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9. Übungsblatt zur Vorlesung
Mathematik I Diskrete Strukturen und Logik

(Prof. Meinel)

27. Seien A,B, C Mengen und f : A → B und g : B → C Abbildungen. Dann ist
g ◦ f Abbildung A → C.

(a) Zeigen Sie f und g injektiv ⇒ g ◦ f injektiv 2 Punkte

(b) Zeigen Sie f und g surjektiv ⇒ g ◦ f surjektiv 2 Punkte

(c) Schlussfolgern Sie in höchstens zwei Zeilen natürlicher Sprache 1 Punkt

Satz 5.7 (3), d. h. f und g bijektiv ⇒ g ◦ f bijektiv.

28. Konstruieren Sie eine Surjektion f : P(N) → [0, 1]. 3 Punkte

29. Sei (pi)i∈N eine Folge, die alle Primzahlen injektiv aufzählt. Sie können nun für
jedes k ∈ N jedes beliebige Tupel a = (a1, . . . , ak) ∈ Nk wie folgt auf eine
natürliche Zahl abbilden:

a 7→ pa1
1 · pa2

2 · · · pak−1

k−1 · pak+1
k

Diese Abbildung von N∗ :=
⋃

k∈NN
k nach N+ soll f heißen. Außerdem werde

das leere Tupel ε ∈ N0 auf 1 abgebildet. Zeigen Sie, dass f : N∗ → N+

(a) injektiv ist. 2 Punkte

(b) surjektiv ist. 2 Punkte

Allgemeiner Hinweis: Alle Aussagen sind zu begründen. Geben Sie ausreichende Zwischenschritte
an. Weitreichende Umformungen ohne Zwischenschritte können nicht gewertet werden.
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